
SVP Obersiggenthal

Protokoll

der Jahresversammlung der SVP Obersiggenthal

vom Donnerstag, 26. April 2012, 19.30 Uhr, im Gasthof Hirschen, Kirchdorf

Vorsitz: Patrick Hehli, Präsidenten

Protokoll Franziska Grab, Aktuarin

Entschuldigt:

− Eugen Frunz, Feuerwehrübung

− Armin Schmid, Feuerwehrübung

− Marcel Müller, Geschäftlich

− Lisa Dikk, Einbürgerungen

− René Berz, Geschäftlich

1. Begrüssung

Der Präsident begrüsst die Anwesenden, speziell  die anwesende  Grossrätin Annerose 

Morach, Grossrat Martin Keller und Gemeinderätin Franziska Grab  sowie alle 

Neumitglieder.

 

Die Präsenzliste ergibt 17 Anwesende, was ein absolutes Mehr von 9 ergibt.

Auf einen Stimmenzähler wird verzichtet.

Die Jahresversammlung kann gemäss Traktandenliste durchgeführt werden.

2. Protokoll

Das Protokoll konnte beim Aktuar verlangt oder eingesehen werden.  Es wird daher nicht 

verlesen. Es wird einstimmig, unter Verdankung an die  Verfasserin  genehmigt.

3. Jahresbericht des Präsidenten

Sehr geehrte Parteimitglieder, liebe SVP Familie

Der Auftakt für unsere Ortspartei und insbesondere auch für mich, zum Jahr 2011 war der 



Tag nach der GV 2010, am 6. Mai 2011.

Mein Dank gebührt meinen Vorstandsmitgliedern welche mich im bestehenden Vorstand 

gut aufgenommen haben und mich im Jahr 2011 als Doppelpräsident, Partei und 

Einwohnerrat, sehr tatkräftig unterstütz haben. Der Vorstand hat sich im Jahr 2011 zu 6 

Vorstandssitzungen der Ortspartei getroffen und hat an 6 Kantons oder Bezirkssitzungen 

teilgenommen. Wie heisst es doch so schön? „ Neue Besen kehren gut!“ Ein neuer Vorsitz 

ist nicht immer nur mit angenehmen verbunden, das ist mir klar und dennoch habe ich 

versucht die Aufgaben im Vorstand ein wenig auf alle gleichmässig zu verteilen und eine 

vorausschauende Arbeitstechnik ein zu bringen, damit wir der Konkurrenz immer einen 

Schritt voraus sind. Das Jahr 2011 war immer voll gespickt mit Ereignissen in der 

Politlandschaft und auch in unserem Mitgliederbestand hatten wir erfreuliche Bewegung. 

So können wir drei Neuzugänge gegenüber einem Austritt verzeichnen. Der Aktuelle 

Bestand der Ortspartei Obersiggenthal Beträgt somit: 88 Mitglieder!

In der Einwohnerratsfraktion haben wir auch nach dem etwas unglücklich verlaufenden 

Rücktritt von Oliver Janssen weiterhin 11 Sitze und sind immer noch die zweitstärkste 

Fraktion im Einwohnerrat. Leider gab der Rücktritt von Oliver ein wenig zu Reden im 

Einwohnerrat und forderte vor allem mich als Einwohnerrats und Parteipräsident. Leider 

hat Oliver seinen Rücktritt im Einwohnerrat erst fast zwei Monate nach seinem Wegzug 

aus der Gemeinde eingereicht, was wiederum die stärkste Partei im Einwohnerrat, dazu 

bewogen hat die Vermutung auf zu werfen, dass ich den Rücktritt zurück behalten hätte 

damit wir einen Kandidaten suchen können, da wir ja auf der Ersatzliste keinen mehr zu 

Verfügung hatten. Bekanntlich war dem ja nicht so, da wir bereits eine Woche nach der 

GV 2011 bereits Reto Hehli als Nachfolge Kandidat gewinnen konnten, welche dann ja 

auch in der August Sitzung im Einwohnerrat vereidigt wurde. Die Einwohnerratsfraktion 

hatte 6 Einwohnerratssitzungen und 7 Fraktionssitzungen im letzten Parteijahr. Die 

Fraktion hatte eine Motion im Einwohnerrat eingereicht, welche den Dauerparkierern auf 

dem Gemeindeparkplatz entgegnen soll. Leider wurde die Motion im Rat nicht überwiesen. 

Des Weiteren haben wir in den laufenden Sitzungen 5 Anträge zu verschiedenen Themen 

gestellt, welche aber alle immer alle abgelehnt wurden vom Rat. 4 Anträge waren im 

Bereich Budget Einsparungen und ein Antrag wollte das Besoldung bzw. die 

Stellenprozente flexibel machen, so dass auch eine 70-80% Anstellung des 

Gemeindeammanns möglich wäre. Ich verspreche Ihnen aber wir lassen uns nicht 

entmutigen und bleiben weiterhin mit zwei wachen Augen auf der Hut im Rat.

Am 7.Mai wurde von der Kantonalpartei bereits das Konzept Eidgenössische Wahlen 2011 



unter Vorbehalt von Änderungen vorgestellt und besonders erfreut war ich natürlich, dass 

unser Mitglied Martin Keller auch als Kandidat vorgesehen war.

Am 12. August fand ein fröhlicher, gut organsierter Wahlauftakt kombiniert mit dem 90 

jährigen Jubiläum der SVP Aargau statt. Der Familie Giezendanner sei hier ein grosses 

Dankeschön ausgesprochen. Ab diesem Datum fanden diverse Wahlveranstaltungen im 

Bezirk und in der näheren Umgebung statt und wie Sie es bemerkt hatten nahmen die 

Email Hinweise massiv zu.

Unser Röstiplausch auf dem Eichmatthof am 24. September war auch in diesem Jahr ein 

voller Erfolg. Ich möchte es nicht unterlassen hier der Familie Schmid und allen fleissigen 

Helfern aus der Partei recht herzlich zu danken. Besucht wurde der Anlass nicht nur von 

der hungrigen Bevölkerung, nein es besuchten uns auch diverse Nationalratskandidaten. 

Dieser Anlass ist wichtig fürs Marketing aber nicht zu Letzt auch für die Parteikasse. So 

konnten wir auch in diesem Jahr einen Gewinn von 1800.- Franken bei 188 verkauften 

Rösti’s verzeichnen, was im Schnitt der letzten Jahre liegt. Ich glaube dieser Anlass, hat 

sich wie seiner Zeit die Metgete in der Bevölkerung verankert und beliebt gemacht.

Die Nationalratswahlen vom 23. Oktober waren für den Kanton erträglich und doch auch 

bedenklich abgelaufen und die SVP Schweiz verfehlte Ihr Ziel doch deutlich. Für mich 

persönlich waren die Ziele immer zu hoch gesteckt, liegt es doch auf der Hand, dass mit 

der Abspaltung der BDP und den vielen neuen kleinen Parteien ein Rückgang zu erwarten 

war. Auch die negativ Schlagzeilen in den Medien über den Bezirk Bremgarten und aber 

auch das Auftreten einiger Politikern aus dem Kanton Zürich machten einem das Leben in 

der Bevölkerung als SVP ler nicht immer einfach. In der Gemeinde Obersiggenthal können 

wir aber dennoch auf eine grossen Anhängerschaft zählen was die Zahlen zeigen. 

Bezeichnung 2007 2011 2007 2011

SVP 10'653 9'704 29.61%  26.39%   -3.23

Und als Vergleich eben die Zahlen der kleinen neuen Parteien.

BDP 2'081 5.66  5.66

SLB 7 6 0.21  0.21

PP 2 90 0.79  0.79

GLP 1'952 5.31  5.31

Unser Martin Keller erreichte mit 49481 Stimmen doch ein beachtliches Resultat, was ihm 



aber leider nicht zur Wahl reichte. Ich bin ein Mensch der immer das Positive sucht und in 

diesem Fall sage ich: Wir brauchen auch gute Grossräte!

Am Kantonalparteitag vom 3. November war dann die Rede des Kantonalpräsidenten von 

den vergangenen Wahlen geprägt. Und der Ständeratskandidat Giezendanner stellte sich 

für den zweiten Wahlgang kämpferisch, wieder zu Verfügung.

Der zweite Wahlgang am 27. November entpuppte sich wie erwartet heraus und folgte 

auch da dem nationalen Trend.

Meine persönliche Meinung ist doch etwas kritischer vielleicht auch zu kritisch im Amt als 

Präsident. Aber ich denke doch, dass die Ziele viel zu hoch waren und es doch jetzt für 

viele wohlverdiente Politiker, Zeit wäre einen Wechsel an zu streben. Es kann nicht immer 

nach Oben gehen in diesem Tempo und ab und an sollte man sich wieder besinnen für 

was man politisiert und auch neuen gemässigteren Ideen Platz machen.

Am 15. Dezember gab dann der Kantonalparteipräsident Thomas Lüpold neben den 

Geschäften der Kantonalpartei seinen Rücktritt bekannt.

Am Kantonalparteitag vom 15.Februar 2012 in Möriken wurde der neue Nachfolger von 

Thomas Lüpold  glanzvoll gewählt. Nachdem es Anfänglich nach einer Kampfwahl 

ausgesehen hat stellte sich am Schluss nur noch  Thomas Burgherr zur Wahl, welche er 

auch gewann.

Die Bezirks Baden Generalversammlung unter der Leitung der Präsidentin Annerose 

Morach, konnte am 01.März 2012 seinen Vorstand wieder komplettieren.

Im Namen des Gesamten Vorstandes unserer Ortspartei bedanke ich mich beim 

Einwohnerrat, bei allen Kommissionsmitgliedern und bei allen Mitgliedern für Ihre Mitarbeit 

und Unterstützung. Einen besonderen Dank möchte ich an die Gemeinderätin und an 

unsere drei Grossräte aussprechen.

Sehen Sie die Sache positiv! Steter Tropfen höhlt den Stein und bleiben Sie am Ball. Die 

Verluste National sind zwar nicht weg zu reden, aber dennoch sind wir die stärkste Partei!

Euer Präsident  Patrick Hehli

Der Jahresbericht wird Einstimmig  genehmigt.



4. Jahresrechnung (Jahres-/ Mandatsbeiträge)

Der Kassier Paul Vogelsang erläutert die Jahresrechnung. Das Vermögen verzeichnet 

dank außerordentlichen Einnahmen von den Nationalratswahlen eine Zunahme

von Fr. 2159.60  und beträgt per 31.12.10 Fr. 21391.57. 

Rolf Feitknecht verliest den Revisorenbericht und attestiert unserem Kassier eine saubere 

und einwandfreie Rechnungsführung.

Die Jahresrechnung 2011  wird daher durch die Jahresversammlung einstimmig 

genehmigt.

Jahresbeiträge

Der Vorstand belässt die Jahresbeiträge so bestehen wie bis an hin:

Einzelmitglied  Fr. 70.--(60.--) Ehepaare Fr. 100.--(80.--)

Doppelmitglieder JSVP Fr. 10.--

Anträge sind keine eingegangen.

Die Jahresbeiträge werden wie vorgeschlagen einstimmig genehmigt.

5. Wahlen / Vorstand

Und wiederum sind zwei Jahre vorbei und es stehen Gesamt-Erneuerungs Wahlen an.
Gewählt werden muss der Vorstand, der Präsident und die Revisoren.

Damit diese Wahlen durchgeführt werden kann, wird von der Versammlung Michel Hodel als 
Tagespräsident gewählt.

Für den Vorstand werden von der Versammlung einstimmig gewählt: Patrick Hehli, Annerose 
Morach, Franziska Grab, Uschi Haag, Armin Schmid und Paul Vogelsang.

Als Präsident wird von der Versammlung einstimmig gewählt: Patrick Hehli

Als Revisoren werden von der Versammlung einstimmig gewählt: Rolf Feitknecht und André 
Kummer.

Der Präsident bedankt sich beim Tagespräsident Michel Hodel für die durchgeführte Wahl.



6. Jahresprogramm/Aktivitäten/Budget

Die Fraktionssitzungen findet auch im 2012 im Restaurant Neuhaus, Nussbaumen statt.

Es würde die Fraktion freuen wenn wir dort auch nicht Einwohnerräte treffen würden, denn 

Ihre Meinung ist uns sehr wichtig.

Anstelle einer Besichtigung wollen wir in diesem Jahr einmal etwas neues Probieren und 

versuchen am 17. Juni einen Brötlitag in der Neurütenen. Dies soll etwas Total 

ungezwungenes für die ganze Familie von der Grossmutter bis zu den Kindern sein. Eine 

Einladung wird noch folgen.

Das Jahresprogramm wurde allen Mitgliedern rechtzeitig mit der Einladung versandt. 

Leider hat sich da noch eine Korrektur aufgezwungen! Der Röschtiplausch findet nicht am 

15. September sondern am 8. September statt. Zum Glück haben wir gemerkt das die 

Reservation vom Röschtibalken nicht funktioniert hat.

Rösti-Plausch

Auch diese Jahr führen wieder einen Röschtiplausch durch. Dieser Anlass hat sich 

bestens bewährt, um in ungezwungener Atmosphäre mit der Bevölkerung in Kontakt zu 

kommen.

Da dieses Jahr die Regierungsrats- und Grossratswahlen anstehen werden wir die 

Kandidaten Einladen unseren Röschtiplausch zu besuchen.

Von unserer Partei / Gemeinde stellen sich Eugen Frunz, Annerose Morach und Martin 

Keller für die Grossratswahlen zur Verfügung.

Der Röschtiplausch wird wieder mit  zwei Personal Schichten durchgeführt. Die erste 

Schicht hilft beim aufstellen und die zweite  beim Abräumen.

Uschi gibt den Einsatzplan in die Runde, damit sich die Anwesenden eintragen können. 

JUDOFE

Dieses Jahr findet das Jugend und Dorffest statt. Die Politischen Parteien beteiligen sich 

wieder mit der Politbeiz an diesem Fest.

Die Politbeiz hat sich bereit erklärt die Neuzuzüger zu bewirten. Dieses Essen wird am 

Samstag von 18 Uhr bis ca. 21 Uhr stattfinden. Es wird mit ca. 120 Personen gerechnet.

Da jede Partei Mitglieder zum Helfen stellen muss, gibt Uschi den Einsatzplan in die 

Runde, damit sich die Anwesenden Personen eintragen können.

Franziska Grab gibt noch den Hinweis das die Website JUDOFE.CH aufgeschaltet ist.



7. Budget 

Paul Vogelsang stellt das Budget vor und erklärt die einzelnen Posten.( siehe Anhang2)

Das Budget wird einstimmig genehmigt.

8. Verschiedenes

Der Präsident erwähnt noch drei wichtige Anlässe im 2012:

Am Freitag 27.4.2012 1500- 1700 Uhr findet auf dem Gemeindeplatz  das Projekt Rotes 

SOFA statt. Es geht dort darum mit Jugendlichen über die öffentliche Nutzung  des 

Raumes der Gemeinde, zu diskutieren.

Folgende Wahlen stehen an:

17. Juni Gerichtspräsident

23. September Kreiswahlen, Bezirks und Friedensrichter und Bezirksschulrat.

21. Oktober wird der Grossrat und Regierungsrat erneuert.

unsere drei Mitglieder E. Frunz, A. Morach  und Martin Keller kandidieren für den Grossrat. 

Für den Regierungsrat war erfreulicher weise auch der Name von Martin Keller 

aufgetaucht. Der lehnte aber ab. Die SVP strebt einen zweiten Sitz an mit wem man ins 

Rennen geht ist noch nicht offiziell.

Ausblick:

Im Jahr 2013 finden wieder Gemeinderat und Einwohnerratswahlen statt. Ziel ist im 

Einwohnerrat unsere 11 Sitze zu behalten und sogar noch einen bis zwei dazu zu 

gewinnen. Auch sollte es noch diverse Personen auf der Liste haben welche dann 

nachrutschen könnten.

Bitte beginnen Sie jetzt schon Werbung zu machen und sprechen Sie mit Ihrem Umfeld. 

Wir werden nach den Sommerferien mit dem Thema Wahlen beginnen in der Partei.

Im Gemeinderat werden sicherlich auch Plätze frei, da der Ammann und diverse GR nicht 

mehr antreten wollen. Es wäre auch dort schön wenn wir einen zweiten Sitz erreichen 

könnten. Wir sind nun alle gefordert!! Machen Sie Werbung und sprechen Sie geeignete 

Kandidaten an! Danke

Statuten

Da die Statuten sehr viel Interpretation Spielraum offen lassen wird diese vom Vorstand 

dieses Jahr überarbeitet und an der nächsten Versammlung zur Abstimmung vorgelegt.



Geschichte unserer Ortspartei

Bei der Vorbereitung zur GV 2011 hat der Präsident festgestellt, das in der Ortspartei nicht 

bekannt ist, wann diese Gegründet wurde. Aus diesem Grund möchte der Präsident diese 

aufarbeiten mit Hilfe von Interessierten.

Wort der Versammlung

− Martin Keller erklärt der Versammlung weshalb er nicht als 

Regierungsratskandidat zur Verfügung steht.

− Martin Keller bedankt sich bei Patrick für die Übernahme des Präsidiums der SVP-

Obersiggenthal.

− Martin Keller weisst darauf hin das man die EWR- Vorlagen auch auf dem Internet 

downloaden kann, und somit jeder die Möglichkeit hat, auch via Mail ein Statement 

abzugeben, über die Geschäfte in der Gemeinde.

− Reto Hehli wünscht sich, dass in Zukunft alle Einwohnerräte sich an der EWR-

Sitzung beteiligen. Alle Einwohnerräte sind vom Volk gewählt. Es  wird erwartet sich 

aktiv an den Geschäften zu beteiligen. Die Einwohnerräte sollten nicht nur stille 

Zuhörer sein.

Termin GV 2012

Die nächste Jahresversammlung findet am Donnerstag  02. Mai 2013 statt.

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt schliesst Patrick Hehli den 

offiziellen Teil. Anschliessend gibt es noch einen gemeinsamen Imbiss und im Anschluss 

ein Jassturnier.

Schluss des offiziellen Teils der Jahresversammlung um 20:45 Uhr.

Die Aktuarin

Franziska Grab


